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Tit.!

Die Direktion beehrt sich, der Generalversammlung der Aktionäre der Schweizerischen Nordostbahngesellschäft

ihren fiinfnndzwanzigsten, das Jahr 1877 umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen. Sie hält denselben, wie letztes

Jahr, im Rahmen der bisherigen Berichte und unterlässt es, der im Berichtsjahr stattgefundenen Bemühungen

und erzielten Resultate für die finanzielle Rekonstruktion der Unternehmung, insbesondere der Aufstellung neuer

Gesellschaftsstatuten, der Verhandlungen und Vereinbarungen für Erleichterung der baulichen Verpflichtungen und

der Massnahmen für definitive Sicherung der finanziellen Bedürfnisse zu erwähnen. Die hierüber erforderlichen

Mittheilungen werden sich in dem besonderen Berichte finden, welchen der Verwaltungsrath über seine Geschäftsführung

im Jahr 1877 der Generalversammlung vorzulegen gedenkt, und auf welchen die Direktion diessfalls um so

eher Bezug zu nehmen in der Lage ist, als die leitende Thätigkeit in den verschiedenen angedeuteten Richtungen,

bis zu der erst ins laufende Jahr fallenden Neubestellung der Gesellschaftsbehörden, vom Verwaltungsrathe geübt

worden ist.

I. Verhältnisse zum Bund und zu den Kantonen, beziehungsweise Landesgegenden, durch

welche die Balm sich zieht.

Die Bundesgesetze und Bundesverordnungen über die Eisenbahnen haben im Berichtsjahre keine

Ergänzung oder Änderung erfahren. Dagegen wurde eine Ergänzung derselben angebahnt durch eine am 3.

Dezember erfolgte Vorlage des Bundesrathes an die Bundesversammlung zu einem „Bundesgesetz betreffend den Schutz

der Eisenbahnen gegen Beschädigung, Gefährdung des Verkehrs auf denselben und Überschreitung bahnpolizeilicher

Vorschriften" ; die Erörterungen, welche wir auch im Berichtsjahre mit kantonalen Behörden über die Gültigkeit des

von uns aufgestellten Bahnpolizeireglements zu pflegen hatten, und wodurch die Bundesversammlung sich veranlasst fand,

mittelst Beschlusses vom 7. Juni einigen Artikeln besagten Reglementes die eidgenössische Genehmigung zu entziehen,

konnten uns die gesetzliche Regelung der einschlägigen Verhältnisse durch den Bund nur erwünscht machen. Erwähnung

verdient ferner ein bundesräthliches Kreisschreiben vom. 6. April an die Kantonsregierungen, welches, nachdem das

Recht der Genehmigung der Statuten der Eisenbahngesellschaften durch das Eisenbahngesetz vom 23. Dezember

1872 dem Bundesrathe übertragen worden ist, den Kantonsregierungen diesfalls nur noch die Befugniss zugesteht, alle

jene Momente., welche gemäss der kantonalen Gesetzgebung gegen die Genehmigung sprechen, in ihrer Vernehmlassung

beim Bundesrathe anzubringen, dem letztern aber im Falle Widerstreites der Ansichten das entscheidende

Wort währt und als nothwendige Folge jenes Gesetzes ferner bezeichnet, dass auch das Recht zur Auflösung einer

Eisenbahngesellschaft nicht mehr den kantonalen Behörden zukomme.

Soweit wichtigere Verhandlungen mit den Behörden und Landesgegenden rücksichtlich der Bötzberg-
bahn, der Aargauischen Südbahn, der Linie Koblenz-Stein und der Eisenbahnunternehmung Wohlen-
B rem garten, ferner rücksichtlich der Eisenbahnunternehmungen Zürich-Zug-Luzern und Effretikon-
W e t z i k o n - II i n w e i 1 zu pflegen waren, finden sich dieselbenin denbesonderen Geschäftsberichten dieser Unternehmungen

erwähnt. Von den auf andere Linien bezüglichen Verhandlungen werden die wichtigsten, soweit sie auf Beordnung

staatshoheitlicher Verhältnisse Bezug haben oder die Mitwirkung der Nordostbalm bei Fortbildung des Schweiz.
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rit.!

Ois Oirsktion bssbrt siob, à' OsnsrglvsrsgmmiunA âsr Aktionärs àsr Lsbvàsrisobsn HnrâgztbgbnAessiisvbgkt

ibrsn kûnkunàiîvgn^iAsten, àss àbr 1877 nmkgsssnàsn Ossebüktsberiobt vor^uisASn. Lis bgit àsnsslbsn, vis iàtss
àgbr, im Ogiimsn àsr bisberi^sn Osriobts unà untsrlüsst es, àsr im Lsriobts^gbr stgttAskunàsnsn LsmübunAsn

unà sràltsn Ossuitgts kür àis kingn^isiis Osbonstrulrtion àsr IIntsrnsbmunA, insbssonàsrs àsr VukstsIiunA nsusr

OsssilssbgktsstAtutsn, àsr VsrbgnàlunAsn unà VsrsinbgrunAsn kür OrisiobtsrunA àsr bguiiobsn VsrpitiobtunAsn unà

àsr Ugssngbmsn kür àsbnitivs KiobsrunA âsr Lngn^isUsn Lsàûrknisss ^u. srvgbnsn. Ois bisrübsr orkoràsriisbsn

AittbsibmAsn vvsràsn siob in àsm bssonàsrsn Osriobts bnàsn, vsloben àsr Vsrvgitungsrgtb übsr seins Ossobgkts-

kübiunA im àgbr 1877 àsr OsnsrgivsrsgmmiunA vor^uisAsn Asàsnbt, nnà guk vslebsn àis Oirsbtion àissskgiis um so

âsr OssuA ?u nsbmsu in àsr OgZs ist, gis àis Isitsnàs IbgtiAbsit in àsn vsrsobisàsnsn gnAsàsutstsn OiobtunAsn,

bis ^u àsr srst ins iguksnàs àgbr kglisnàsn UsubsstsiîunA àsr (Zsssiisobgktsböböräsn, vom VervgitunAsrgtbs Zsübt

varàsn ist.

I. Vei'?liiài880 XIII!! ülllltl IIII«! XII lien Xiìànen, I>«xiv1lMIA8IVLÌ8« ^.HItIk8KVK0IlÜ0II, lllll'àil

»àl»> (lis lîiili» 8Îâ xielit.

Ois OunàssAôsstiîs nnà OunàssvsrorànunASN übsr àis Oissnbgbnsn babsn im OsriobtsMbrs bsins

Or^gn^unA oàsr VnàsrunA srkgbrsn. OgASASn vuràs sins OrAgn^unA àsrsslbsn gnAsbgbnt àurob sins gm 3. Os-

nsmbsr srkoiA'ts Vorlas àes Ounàssrgtbss an àis OunàssvsrsgmmiunA ?u sinsm „OunàssASsà bstrskksnà àsn Lsbuti?

àsr Oissnbgbnsn ASASN OssobgàiAunA, OskgbràunA àss Vsrbsbrs guk àsnssibsn nnà ÖbsrsobrsitunF bgbnpoii^siliobsr

Vorsobriktsn" ; àis OrörtsrunAsn, vslobs vir guob im Osriobts^gbrs mit Irg.ntons.Isn Lsbôràsn übsr àis OAti^bsit àss

von uns suko-sstslltsn OgbnpobiîsirsAlsmsnts z^u pàsASn bgttsn, unà voàurob àis LunàssvsrsgmmiunA siob vsrsnlssst kgnà,

mittslst Ossobiussss vom 7. àuni sini^sn Vrtibsin bessAtsn RsAlsmsntss àis siàA'snôssisobs (ZsnsbmiAunA r.u snt^isbsn,

bonntsn uns àis Assàiioks ksAsiunA àsr sinsobigAÌAsn Vsrbgltnisss àurob àsn Ounà nur srvünsobt mgobsn. OrvgbnunA

veràisnt ksrnsr sin bunàssrgtbliobss Ivrsissobrsibsn vom. 6. ^pril gn àis XgntonsrsAisrunAsn, vsiobss, ngobàsm àgs

Osobt àsr OsnsbmiAUNA àsr Ltàtsn àsr OissubgbnAsssIisobgktsn àursb àgs OissnbgbnAssstz! vom 23. Osnsmbsr

1872 àsm Ounàssrgtbs übsrtrgZsn vorâsn ist, àsn XgntonsrsZisrunAsn àisskgiis nur noob àis Osku^niss sm-zsstsbt, giis

à>sns Uomsnts, vslobs Aswgss àsr bgntongisn OssstxAsbunA ZsAsn àis OsnsbmiAUNA sprsàsn, in ibrsr Vsrnàm-
IgssunA bsim ZZunàssrgtks gn^ubrinAsn, àsm làtsrn gbsr im Ogils >Viàsrstrsitss àsr ^.nsiobtsn àgs sntsobsiàsnàs

>Vort vàbrt unà gis notbvvsnàiAS OoiAS zsnss Ossst^ss ksrnsr bs^siobnst, àgss guob àgs Osât ^ur ààôsunA sinsr

OissnbànAsssIIssbgkt niât mskr àsn imntongisn Osbôràsn ^uiromms.

Kovsit viobtiZsrs Vsrbgn àlunAsn mit àsn Osbôràsn unà OgnàssASZsnàsn rûàiobtlieb àsr Löt^bsrA-
bgbn, àsr ^.grAguisobsn Lûàbgbn, àsr Oinis Xoblsn^-Ltsin unà àsr OissnbgbnuntsrnsbmunA "Wobisn-

OrsmAgrtsn, ksrnsr rûàsiobtliob àsr OissnbsbnuntsrnsbinunAsn Xüriob-X!uA-Ou2srn unà Okkrstiiron-
"VV st ^ iIro n - IIinvsi 1 su pàsASN vgrsn, knâsn siob àisssibsnin àsnbssonàsrsn Ossobgktsbsrisbton àisssr Ontsrnsbmung'sn

srvöbnt. Von àsn guk gnàsrs Oinisn bs^üZiiobsn VsrbgnàiunAsn vsràsn àis viobtiZstsn, sovsit sis guk OsorànunA

stggtsbobsit.Iiobsr Vsrbgitnisss Os^u^ bgbsn oàsr àis NitvirirunA àsr Horàostbgbn bsi OortbilàunA àss ssbvsin.
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4 — Schweizerische Nordostbahn. —

Eisenbahnnetzes bezwecken, im gegenwärtigen Abschnitte besprochen ; im Übrigen werden wir, soweit dies nöthig

scheint, an weiterer geeigneter Stelle darauf zurückkommen.

Die Bemühungen für finanzielle Rekonstruktion der Gott hard bahn zogen im Berichtsjahre auch die

Gesellschaft der Nordostbahn in ihren "Wirkungskreis. Es ist bekannt, dass das genannte Bahnunternehmen, für
dessen Yerwirklichung unsere Gesellschaft seiner Zeit sich zu weittragenden Verpflichtungen herbeigelassen hat, von

welchen ein wesentlicher Theil bereits seine Erfüllung gefunden hat, sich genöthigt sieht, neben mehrfacher Reduktion

seines Bauprogramms zugleich eine bedeutende Kapitalvermehrung anzustreben, und dass als Vorbedingung seiner

finanziellen Rekonstruktion bei einer im Juni 1877 in Luzern abgehaltenen Konferenz von Vertretern Deutschlands,

Italiens und der Schweiz die Erhöhung des Subventionskapitals um 28 Millionen Franken stipulirt worden ist. Von

dieser Nachsubvention hat die Schweiz 8 Millionen übernommen, deren Aufbringung seither ein Gegenstand

angestrengter Bemühungen des schweizerischen Bundesrathes war. Derselbe versammelte hiefür eine Konferenz von

Vertretern sämmtlicher Kantone, welche bei Aufbringung der schweizerischen, 20 Millionen betragenden Rate des

ursprünglichen Subventionskapitals sich betheiligt hatten, ferner der Gesellschaften der Schweizerischen Centraibahn

und der Schweizerischen Nordostbahn, von denen 7 Millionen jenes Kapitals übernommen worden waren. An dieser

Konferenz gaben wir mit Gutheissung des Verwaltungsrathes die wiederholte Erklärung ab, dass die Gesellschaft der

Nordostbahn im Hinblick auf ihre eigenen finanziellen Verhältnisse sich nicht in der Lage befinde, eine Quote der

Nachsubvention übernehmen zu können. Die Schweizerische Centraibahn äusserte sich übereinstimmend.

Dessenungeachtet wurden in einen von kantonalen Delegirten aufgestellten Entwurf für Repartition der Nachsubvention die

beiden Bahngesellschaften mit U/2 Millionen eingesetzt. Die Erledigung dieser Angelegenheit zog sich in's laufende

Jahr hinüber.

Zu vielfachen Erörterungen führte die Angelegenheit der Bahnhofer we it er un g Wrnterthur. Die

finanzielle Lage der Nordostbahn, welche im Beginn des Berichtsjahres zur Einleitung von Verhandlungen für

Herbeiführung eines Baumoratoriums nöthigte, veranlasste den Verwaltungsrath am 26. Februar zu dem Auftrage

an die Direktion, die Ausführung des am 3./7. Juni 1876 vom Bundesrathe festgestellten Erweiterungsplanes
einzustellen. Wir entsprachen diesem Auftrage und fanden darin zugleich die Veranlassung, eine wesentliche Reduktion des

Planes anzustreben. Wir setzten hievon die übrigen betheiligten Verwaltungen bei einer Konferenz in Kenntniss,

welche auf den 7. März einberufen wurde, und an der zwar die Tössthalbahn wegblieb, die Vereinigten Schweizerbahnen

und die Schweizerische Nationalbahn dagegen Theil nahmen. Unsere Ansicht, dass die bisherigen

Erweiterungsbauten genügen und die Bundesbehörden darum angegangen werden sollten, auf die noch ausstehenden

Bauten zu verzichten, wurde von den Vereinigten Schweizerbalmen gebilligt, und auch die Nationalbahn sehloss sich

uns, unter Vorbehalt der Zustimmung der Stadtbehörden, wenigstens insofern an, als sie eine bedeutende Beschränkung

des Erweiterungsplans als zulässig und wünschbar anerkannte. Am 20. März gelangten wir hierauf mit dem motivirten

Gesuch an den Bundesrath, auf die Frage der Bahnhoferweiterung "Winterthur im Sinn einer Beschränkung der

letzteren zurückzukommen, und legten ihm einen reduzirten, neue Bauten thunlichst vermeidenden Plan zur

Gutheissung vor. Leider entsprach der Erfolg unsern Erwartungen nicht. Wohl nicht unbeeinflusst von einer mittlerweile

aus der Mitte der Winterthurer Bevölkerung ergangenen Petition, fasste der Bundesrath am 1. Juni einen Beschluss,

welcher im Wesentlichen den frühern Erweiterungsplan festhielt, die sofortige Durchführung aller dafür noch erforderlichen

Expropriationen, mit einziger Ausnahme derjenigen für den Güterbahnhof, verlangte und lediglich für die

Erweiterung des letzteren und einige andere Bauten eine etwelche Fristverlängerung gewährte. Jedoch fügte der

Bundesrath, wenn er auch die Vollziehung seines Beschlusses in erster Linie der Nordostbahngesellschaft „als

Eigenthümerin des Bahnhofes Winterthur" überband, folgende Bestimmung bei: „Für den Fall, dass die

Nordostbahngesellschaft glaube, der Ausführung der Bauten vorgängig von den den Bahnhof Winterthur mitbenutzenden
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Oisenbabnnàes be?weeksn, im AöAenwärtiASn Vbsebnitte bssproebsn; im ÖbriAsn werden wir, soweit dies nötbiA

sobsint, à» weiterer AseiAneter Ltslls darauf ?urüokkommsn.

Ois RemübunAsn Kr tinan?islls Rekonstruktion âsr Oottbardbabn ?0Aen im Rsrivbts^abrs aueb à
Oesellsobaft der Kordostbabn in ibren WirkunAskrsis. Os ist bekannt, dass das Asnannts Labnuntsrnebmsn, Kr
dessen VerwirkliàunA unsers Oesellsebaft seiner Oeit sied ?u weittraASnden VsrptliobtunAsn berbeiAslassen bat, van

wsloben ein wesentliober Obeil bereits seins OrKIlunA Askunden bat, sieb ASnötlnAt siebt, neben mebrkaebsr Reduktion

seines RauproAramms ?UAleiob sine bedeutende KapitalvsrmsbrunA anzustreben, und class ais VorbsdinAunA seiner

tinan?isllsn Rekonstruktion bei einer irn duni 1877 in Ordern abAebaltsnsn Konteren? von Vertretern Osutsoblancls,

Italiens unà àer Lobwei? âis OrböbuvA àss Lubvsntionskapitals uin 28 Millionen Kranken stipulirt worden ist. Von

àisssr Kaobsubvention bat die Kobwsi? 8 Millionen übsrnonunen, deren ^ukbrinAunA ssitbsr ein OsASnstand anAS-

strenAtsr RemübunAsn des sebwei?eriseben Lundssratbes war. Osrselbe versammelte bisKr eins Konkersn? von

Vertretern sämwtliebsr Kantons, wsleks bei àkbrinAunA der sebwsi?srisebsn, 20 Millionen betraASnden Rate des

ursprünAliebsn Lubventionskapitals sieb betbsiliAt batten, ferner der Oessllsobaftsn der 8obwei?erisobsn Osntralbalnr

und der 8okwsi?srisobsn Kordostbabn, von denen 7 Millionen ^enss Kapitals übernommen worden waren. à dieser

Konteren? Aaben wir init OutbsissunA des VsrwaltunAsratbes die wisderbolte OrklärunA ab, dass die Ossellsobakt der

Kordostbabn iin Rlinbliok ant ibrs eiASnen tinan?isllen Verbältnisse sieb niedt in der OaAS betinde, eins Ouots der

Kaobsubvsntion übernebmen ?u können. Ois 8obwsi?srisobs Oentralbabn äusserte sieb übereinstimmend. Oessen-

unAsaebtst wurden in einen von kantonalen OolsZirtsn aukAEstellten Ontwurk Kr Repartition der Kaobsubvention die

beiden RabnAsssllsebaktsn mit O/s Millionen sinAssàt. Ois Orl.edi.AunA dieser ^NAslsAsnbsit ?0A sieb in's laufende

dabr binüber.

Ou visltaobsn OrörterunASN Kbrts die VnAslsAönbsit der RabnboferweitsrunA Wintsrtbur. Ois

tinan?islls OaAS der Kordostbabn, welobs iin lZsAinn des Reriebts^abros ?ur OinleitunA von VerbandlunAsn Kr
IIsrbsiKbrunA eines Raumoratoriums nötbiAte, veranlasste den VsrwaltunAsratb ain 26. Oebruar ?u dem VuktraAe

an die Oirsktion, dis VusKbrunA des ain 3./7. duni 1376 vom Oundssratbe IsstAestelltsn OrweitsrunAsplanes ein?u-

stellen. Wir entspraoben diesem VuktraAS und landen darin ?uAleiob die VeranlassunA, eins wesentliobe Reduktion des

Rlanes anzustreben. Wir setzten bievou die übriASn betbeiliAten VerwaltunASn bei einer Konteren? in Keuntniss,

welobs auk den 7. Mär? einberufen wurde, und an der ?war die Rösstbalbabn weAblieb, die VersimAten 8obwei?sr-

babnen und die 8ebwsi?erisobs Kationalbabn daASASN Obeil nabmsn. Onsers àsiobt, dass die bisderiAsn

OrweiterunAsbauten ASnÜASn und die Oundssbsbördsn darum anASAanAen werden sollten, ant die novb ausstebsnden

Rauten ?u vsr?iobten, wurde von den VersimAten 8okwsi?srbabnen AsbilliAt, und auok die Kationalbabn sobloss sieb

uns, unter Vorbebalt der OustimmunA der Ltadtbebörden, wsniAstens insofern an, als sie eine bedeutende LesebränkunA

des OrweitsrunAsplans als ?uIassiA und wünsobbar anerkannte. Vm 26. Mär? AslanAtsn wir bierauk mit dem motivirten

Oesueb an den Rundesratb, auk die OraAS der RabubokerweitsrunA Wintsrtbur im Kinn einer ResebränkunA der

làtersn ?urüok?ukommen, und löAten ibm einen rsdu?irton, neue Rauten tbimliobst vermeidenden RIan ?ur Out-

beissunA vor. Osider entspraob der OrkolA unsern OrwartuvAsn niebt. Wobl niebt unbeeintlusst von einer mittlerweile

aus der Mitte der Wintertburer RevölkerunA erAanAsnen Rstition, fasste der Rundesratb am 1. duui einen Rssebluss,

welober im Wssentlieben den krübern OrweiterunAsplan ksstkielt, die sokortiAS OurobkübrunA aller dafür noeb srkorder-

lieben Oxpropriationen, mit ein?iAsr Vusnabme dsrjeniAsn Kr den Oütsrbabnbok, vsrlanAte und lediAliob Kr die

OrweiterunA des làtersn und eimAS anders Rauten eine stwelebs OristvsrlänAsrunA Aswäbrte. dedoob küAte der

Rundesratb, wenn er auob die Voll?isbunA seines Rssoblusses in erster Oinie der KordostbabnAsssIIsebakt „als

OiAsntbümerin des Rabnbokss Wintsrtbur" übsrband, kolASnde RestimmunA bei: „Our den Oall, dass die Kordost-

babnASsellsobaft Alaube, der VuskübrunA der kauten vorAänAiA von den den kabnbok Wintsrtbur mitbsnut?enden



— Schweizerische plordostbahn. — 5

Eisenbahnunternehmungen Zahlung resp. Sicherstellung' eines Kapitalbeitrages verlangen zu können, bleibe ihr
überlassen, beim Bundesgerichte die geeigneten Anträge zu stellen; wenn sie binnen 4 Wochen eine bezügliche Klage

einreiche, so erstrecke sich die Frist für die Bauten, welche nach dem Programm des Bundesratlies im Jahr 1878

ausgeführt -werden sollen, um den Zeitpunkt zwischen der Mittheilung des Bundesrathsbeschlusses und dem

bundesgerichtlichen Entscheide." Mit verwaltungsräthlicher Ermächtigung nahmen wir demzufolge von Fortsetzung der

Erweiterungsbauten Umgang und reichten beim Bundesgericht Klage gegen die Schweizerische Nationalbahn und

die Tössthalbahn ein auf Bezahlung resp. Sicherstellung des erforderlichen, auf Fr. 3,786,520 veranschlagten

Kapitalbedarfes, von der Ansicht ausgehend, dass ohne die Einführung der genannten beiden Bahnen in den Bahnhof

Winterthur ein Bedürfniss fernerer Bauten nicht vorliegen würde, der Nordostbahn aber unmöglich zugemuthet

werden könne, für Bauten, die durch dritte Bahnen nöthig werden, die erforderlichen Kapitalien auf eigenen Namen zu

entlehnen. Das gerichtliche Urtheil hierüber bleibt zu gewärtigen, und wir waren vor einiger Zeit im Falle, den

Bundesrath, welcher sich nach den Gründen der Bauverzögerung erkundigte, zu erinnern, dass bis zu endgültiger

Aburtlieilung obigen Klagbegehrens die Weiterführung der Bauten eingestellt bleiben müsse. Mittlerweile wurden,

um der am 1. September 1875 mit der Nationalbahn und Tössthalbahn abgeschlossenen Übereinkunft zu genügen,

diejenigen Expropriationen für die Bahnhoferweiterung, deren Yornahme sich ohne die Gefahr späterer, weit höherer

Entschädigungen nicht verzögern lässt, durchgeführt, und zwar zu 2/3 auf Rechnung der Nordostbahn, zu 1/a auf

gemeinsame Rechnung der Nationalbahn und Tössthalbahn, welche hiefür eine Kaution bestellt haben. Im August

eröffneten wir übrigens, gemeinsam mit den Vereinigten Schweizerbahnen, erneute Verhandlungen mit der Nationalbahn

und der Tössthalbahn, sowie mit dem Stadtrathe Winterthur, um vorerst unter diesen Interessenten eine Reduktion des

Erweiterungsplanes zu vereinbaren und hernach den Bundesrath zu einer entsprechenden Revision der Schlussnahme

vom 1. Juni zu bestimmen; diese Verhandlungen verhiessen einen guten Erfolg, bis die finanzielle Krise, welche

über die Nationalbalm hereinbrach, sie in's Stocken brachte und im Beginn des laufenden Jahres zu deren

einstweiligen Einstellung nöthigte.

Die Verhältnisse der Linie Wettingen- beziehungsw. Baden-Nieder glatt zu den Bundesbehörden

fanden ihre vollständige Bereinigung durch die bundesräthliche Genehmigung eines abgeänderten Katasterplanes für

Würenlos und der sämmtlichen Stationsgeleisepläne, ferner durch die nach erfolgter technischer Untersuchung ertheilte

Bewilligung, sowohl die genannte Linie als die in Folge ihres Baues verlegte neue Strecke Baden-Wettingen-

Neuenhof der Linie Baden-Zürich mit dem 1. Oktober dem Betriebe zu übergeben.

Rücksichtlich der übrigen Linien nehmen wir Bezug auf die Mittheilungen des verwaltungsräthlichen

Berichtes über die auf dieselben bezüglichen Moratoriumsverhandlungen.

IT. Verhältnisse zu andern Eisenbahminternelinuingen.

Die Vereinigung schweizerischer Eisenbahnverwaltungen hatte mit den Bundesbehörden
eine grössere Zahl von Verhältnissen, welche alle Verwaltungen gemeinsam betreffen, zu ordnen. Zur Erledigung

gelangten hiebei u. A. nachfolgende Fragen : 1) einheitliche Instruktion des Bahnpersonals über Handhabung der

Bestimmungen des Transportreglements betreffend solche Reisende, welche ohne Billete oder mit unrichtigen Billeten

in den Bahnzügen betroffen werden; 2) Festsetzung der Grenzen, innert deren schmalspurige Bahnen gegenüber

denjenigen mit normaler Spurweite Anspruch auf Zulassung zum direkten Güterverkehr erheben können; 3) Erstellung

eines einheitlichen Tarifes für die Lad-, Lager- und sonstigen Nebengebühren. Die Konferenz berieth ferner über

die wünschbaren Abänderungen an dem vom Bundesrathe mitgetheilten Entwurf eines Bahnpolizeigesetzes, sowie

über den bundesräthlichen Entwurf eines Regulativs betreffend das für Festsetzung der Fahrtenpläne zu befolgende
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DissnbubnuntsrnsbmunAsn DubbmA rssp. LiebsrstsbunA sinss DupituIbsitruAss vsrlunAsn z^u bönnsn, blsibs ibr übsr-

iusssn, bsim OunàssAsriobts àis AösiANstsn L.ntrüZs ^u stsbsn; wsun sis binnsn 4 1>Voobkn sins bs?.ÜAÜobs DIuAs

sinrsiobs, so srstrsebs sieb âis Drist Mr àis Ouutsn, wslebs nuob àsm OrvArumm àss Ounàssrutbss im àubr 1878

uusAsMbrt wmràsn sobsn, run àsn Dsitpunbt swisobsn àsr ZlittbsilunA àss Lunàesrutbsbsseblussss unà àsm bunàss-

Asrivbtbebsn Dntsoksiàs." Uit vsrwn.ItunAsrütbbebsr DrmüobtiAunA nubmsn wir àsm^ukoiZs von DortsàunA àsr

Drvvsitsru.nAsbs.ntLu IlrnAsnA unâ rsiebtsn bsirn OunàssAeriebt DIsAS ASASN àis KebwsOsrisobs blutionuibubn unà

àis Oösstbulbubn sin uuk OsssblunA rssp. LiebsrstsbunA àss srloràsrbobsn, suk Dr. 3,786,320 vsrsnssllsAtsn DsxitsI-

bsàurtss, von àsr ^.nsivbt uusAsbsnà, àsss obus àis DinMbrunA àsr Asnsnntsn bsiàsn Osbnsn in àsn Ouknbak

Mintsrtbur sin Lsàûrtniss ksrnsrsr Ouutsn niobt vorlisAsn wûràs, àsr Noràostbubn sbsr unmöAliob !?uAömutbkt

vvsràsn bönns, Mr Lsutsn, àis àurà àritts Oubnsn nötbiA wsràsn, àis srMràsrliobsn Oupitubsn uuk siASnsn àmsn r.u

snt'sbnsn. Ous Asriobtbobs Ortbsil bisrübsr bisibt ?u AswsrtiZsn, unà wir vvsrsn vor simAsr Dsit im Dsils, àsn

Ounàssrutb, wslvbsr sieb nuob àsn Orûnàsn àsr IZsuvsr^öZsrunA srbunàiAts, 6u sriunsrn, àsss bis nu snàAûîtiAsr

^.burtbsilunA obiAsn Làs-AbsAsbrsns àis ^VsitsrMbrunA àsr Lsutsn sinASstsIIt blsibsn müsss. Nittlsrwsils vvuràsn,

um àsr sm 1. Lsptsmbsr 1873 mit àsr bistionslbsbn unà Oösstbslbubn sbAssvblasssnsn Öbsrsinbunkt ?.u AgnüASn,

àis^snÌAsn Dxprozzristionsn Mr àis OubnbotsrwsitsrunA, àsrsn Vornsbms sieb obns àis dstsbr spstsrsr, vvsit bvbsrsr

DntsoksàÍAunAsn nivbt vsrsÜASrn issst, àurebAsMbrt, unà iswur nu 2/z g,uk RsobnunA àsr bioràostbsbn, ^u ^/z sut

Asmsinssins DeobnunA àsr àtionslbsbn unà Dösstbslbsbn, vvslobs bietur sins Ksution bsstsbt bsbsn. Im ^uZust
srötknstsn wir übrig'sns, Asmsinssm mit àsn VkrsiniAtsn Lobwsiiîsrbànsn, srnsuts VsrbsnàlunAsn mit àsr btstionsìbsbn

unà àsr Msstbslbsbn, sowis mit àsm Ltsàtrstbs Wintsrtbur, um vorsrst untsr àisssn Intsrssssntsn sins Rsàubtion àss

DrwsitsrunASjzIg.nss î^u vsrsinbursn unà bsrnueb àsn Ounàssrutb ^u sinsr sntsprsobsnàsn Revision àsr Loblussnubms

vom t. .luni ?u bsstimmsn; àisss VsrbunàlunAsn vsrbissssn sinsn Autsn DrkotA, bis àis tmunsislls lOiss, wsloks

übsr àis àtionuibulm bsrsinbrueb, sis in's Ltoobsn brsobts unà im LsAinn àss iuulsnàsn àuirrss isu àsrsn sinst-

WSÌIÌASN DinstsUuNA NvtKÎAtS.

Ois Vsrksltnisss àsr Oinis ^sttinAsn- bs?isbunASw. Luàsn-bsisàsrAlutt ?u àsn Ounàssbsbôràsn

tbnàsn ibrs volIstûnàÍAS OsrsimAunA àureb àis bunàssrûtbbobs KsnsbmiAunA sinss ubAsûnàsrtsn IMiusterpIunss Mr

^Vursnlos unà àsr sümmtbobsn LtàtionsAsisisspUns, lornsr àureb àis nuob srtolZtsr tsebniselisr IIntsrsuebunA srtbsilts

kswilbAunA, sowotà àis Asnunnts Oinis s-Is àis in Dol^s ibrss Ouuss vsrisg'ts nsus Ltrsebs Luàsn-VsttinAsn-
Nsusnbol àsr Oinis Ouàsn-Dûrisb mit àsm 1. Obtobsr àsm Ostrisbs ^u übsi-Asbsn.

Rüebsiebtbob àsr übriASn Oinisn nsbwsn wir OsisuA nul àis NittbsibmASn àss verwuttunAsrütblioksn

Osriobtss übsr àis uuk àissslbsn bs^ÜA'bebsn NorutoriumsvôrbullàlllNASn.

II. Vkàâltàse iiixloî'zi IûÌ8kiìdàmOìIeine1ìiniOiK0iO

Ois VsrsiniAUNA sebwsi^vrisebsr DissnbnbnvsrwuitunASn bs-tts mit àsn Ounàssbsbôràen
sins Arösssrs Dabi von VsrkAtnisssn, wslebs ubs VsrwuItunAsn Asmsinsum bstrsüsn, ^u orànsn. Dur DrlsàiAunA

AsisnAten bisbsi u. L.. naeblolAsnàs DruASn: 1) sinbsitbebs Instrubtion àss Oubnpsrsonràs übsr OunàbubunA àsr

OsstimmunAsn àss IrunsportrsAlsinsnts bstrstksnà solebs ksissnàs, wslebs obns Lillsts oàsr mit unriektiASN Oillstsn

in àsn Oubn^ÜASN bstrvtksn wsràsn; 2) Dsstsst^unA àsr Orenissn, innsrt àsrsn sobmulspuriZs Oubnsn ASAsnübsr

àsn^slliAsn mit normulsr Lpurwsits àspruob nul DulussunA ?um àirsbtsn Oütsrvsrbsbr srbsbsn bönnsn; 3) DrstsIIunA

sinss sinbsitbebsn Ouritss Mr àis OuO, OuAsr- unà sonstiASn bssbsnAsbübrsn. Ois Oontsrsnn bsristlr Isrnsr über

àis wünsobbursn ^.bûnàsrunAEn un àsm vom Oullässruibs mitgstbsiltsn Dntwurk sinss OubnpoiOsiASSgMss, sowis

übsr àsn bunàssrûtbbobsn Dntwurk sinss OsAuiutivs bstrsffsnà àus Mr DsstsàunA àsr Dubrtsn^iüns !?u bskolAsnàs
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